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Abstract 

Tctta -ßuchholz -:I n cw loeation 01 Tcrtiary foss il planls in UPPCI' Lusatia. 

Fossil rcmai ns of frui ts ami sccds are dcscribcd frolll the clay pil Tclt a-Buchholz in Uppcr Lusalia. 
Gcrmany. Thc fl o .... cont ains 35 ta xiI from 24 plant fa mili cs. Bcsidcs cx tinct genera ( !::ol/!u.'itixia, Sphe­
I/o/hec:a. 1:.:piprellll/ireJ). numcrous ge nera. wday non-indigcnous in Europc (Magllolia, Liquidal/Jbar, 
Symp!m:os, Ma.\"( ixia, Eur)'tI, Tu/pil/ja) da QCC UI" Ihere. Thc occurcncc of FagllJ decll n '('II.'i, Ceplwlow­
.ws rhCII(lI10 and Sporgal1illJII l1 odldijertlm. until now not rou nd prior to the Middle 01" Uppcr ivli oeene. 
is important far the strati graphi ea l c lass irieation of the locality Tetta -13 uehh olz. The rl or:\ is eo mparable 
(Q some r ... liddle l\'li oce ne rlorae of Lower Lusati a (Florcn komplcx KI eltwit z) aecording to currem 
knowlcdge. Remarkablc in add it ion is thc hi gh perce nlage of evergreen suptropical element s of thc 
fami li es Mllsrixillcclle and Symp/ocllcCOC. Taphoeocnoscs of such composit ion are callcd Mast ixioidcac 
norne . 

1. Einleitung 

Aufbauend auf mehrere Erkundungen auf To nvorkoml1len (A DAM 1974, DfETRICH & 
LIEßSCHER 197 1) im Raum Guttau-Groß Saubcrnit z- Buchholz wurde im Herbs t 1995 
nahe de r südwcst lichen ü rt sg rcnze von Teu n (Gemeinde Vierkirchen, T K 25: Blau Löbau 
N- 4854) e ine TOIl gru be e rö ffnc \. 

Das Tonvorkommcll licgt am Nordrand dcs Lausitzc r G ril nit -G ranodio ri tmi1ssivcs un mit ­
telbar an den südli chen Ausläufern dc r Nicdcrlausitzcr Tcrt iär-Ablagcnlllgc ll (Abb. 1). Als 
südöst li che r A lI s mllfcr is t di e Lagcrslii ll c Tcil des Gli llau-Groß Saube rnil ze r Tonrevie rs 
(A DAM 1974). In se ine r ») Geologic VOll Sachsen« erwähnt PIETSCH ( 1962) die To nvor­
ko mmen des Gcbictes Lind ste llt sie strati graphi sc l1 in den Grenzbe re ich O li goz~in/M i ozUn . 

ADAM ( 1974) stuft di e )) Buchho lzcr TOlle« im Gebiet de r GUllau-Groß Saubern itz­
Buchho lz- Linie. ebenfall s aufgrund n oristi sche r Ve rg leiche mit dem Niederlau sitzer Revie r, 
in das obere O ligozän bis unte re M iozän ein. 
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Unmilte lbar nach der Ersch li eßung der Tongrube wurden de m Staatliche n Museum für 

Na turkunde Görlit z die e rsten Funde fossiler Makrorestc gemeldet. Durch di e verbesserten 
Aufschlußverhältnisse konnte im Sommer 1998 eine geologische Profilaufnahmc und die 
Bergung der PrJanzenrcs tc erfolgen. RATI-INER (mündl. Mit! .) erwähnt Funde inkohltcr 
ßlall rcstc, di e im A pril 1998 aus dem oberen Tonhori zo llt in TClla -Buchho lz geborgen wur­
de n. Diese bisher nicht ullt ersuchten Blattreste we rde n im Muse um de r Westlausit z in Ka­
mCIlZ aulbcwahrl. 

Die vorli egende A rbeit so ll eine Beschreibung des bisher gesammelten Material s liefern 
und ers te Überlegungen zur Stratigrap hie de r Paläo llora von Tctta -Buchholz darlegen. 

2. Beschreibung der FundsteIle 

Das Profil dcr tc rtiärcn Scd imcmabfolge in dcr Tongrubc Tctta-Buchholz is t durch ci ne 
Wcchscllagerung von graucn und roten Tonhorizolltcn (3 Tonllözc nach DIETRICH & 
LIEB SCHER 197 1) mit graue n. fcin- bis grObkörni gen Sanden gekennzeichnct (Abb. 2). Dic 
Tonc zcigcn hinsichtli ch des Kornaulbaus und dcr Färbung cine wcchse lnde Ausbildung. 
Neben fcinkörnigen, plasti schen Tonen trctcn schluffigc bi s fc insancJi gc Tonc unterschicd­
li chstcr Fiirbung auf. Nach ADAM ( 1974: S. S I) sind die »Buchholze r Tone« insgesamt 
A l20 r reich mil re lati v hohcm FC20 r GcllJl t und durch die Umlagerung ana loger bunte r 
Granodio ritk.aol ine entstanden. 
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Die Zusammensetzung der Sandzwischen lagen schwankt sowohl in der hori zomalen als 
auch in der vertikalen Richtung von toni g-schlurri gen Fein- bis Grobsanden bi s zu lokalen 
Kies- Horizonten. Die ulltersuchten Sande des aufgeschlossenen Bereiches (»FundschichI der 
Pflanzenfoss ilien« in Abb.2) führen steLs e inen hohen Ante il kohligen Pflanzendcl rituses 
sowie durchgehende Lagen mi t Hölzern , die bis zu I m groß werden. Lokal konnten FeS ~­

Konkretionen beobachtct wcrden. Nach den erwähnten Tonerkundungsberi chlell haben die 
ti efe r li egenden Sandzwischenlagell (Bohr-Profi l, Abb. 2) e ine ähnliche Zusammensetzung, 
so daß bei der we ite ren Exploration der Tone und Sande ncuc Funde von Pflanzenfoss ilien 
aus Tella-ßuchholz zu erwarten sind. 

Überlagert werden die te rtiüren Schichten von ge ringnüichtigen quartären Sedimenten, die 
sich vorwiegend aus Sanden, Kiesen sowie Geschiebe- und Lößlehm zusamlllcnsetzcn und 
als Abraum abgebaut werden. 
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3. Material und Methoden 

Für die karpologischen Untersuchungen wurden ca. 7 kg Sedimcntprobcn aus den foss il ­
führenden Sanden (Abb. 2) entnOllllllen und mit Hilfe von Sieben (0,50 lind 0.20 I11lll Ma­
schcllwcitc) geschlämmt. Der e rhaltene Rückstand wurde unter dem Mikroskop ausgelesen 
und lane.sam an der Luft getrocknet. Größere Fruktifikationen konnten direkt aus dem 
Schwcrn~lfächer der Sande~allrgcl esc n werden. Die Dete rmination de r Foss il ien erfolgte 
unter Zuhilfenahme der reichen paHiobolanischcn Sammlung des Museums für Naturkunde 
der Humboldt-Univcrsitiit Berlin , der Sammlung des Staatlichen Museullls ruf Naturkunde 
Görlitz sowie durch Prof. Dr. D. H. Mai (Museum für Naturkunde der Humboldl-Un ivcrsität 
Berlin ). Insgesamt wurden 825 pflanzlichc Makrofossilicl1 untcrsucht und größtcntcils bi s 
zum An-N i vcau bcstimm!. 

Alle dctcrminicrten Pflanzcnfossilicn (c inschl. Pil ze) sind in dcr paläobotanischen 
Samm lung des Staatlichen Museum rur Naturkunde Görlit z unter der Inventar-Nummcr 
Tet.k 298-356 hinterlegt. 

4. Systematischer Teil 

CONIFE RAE 

Pinaceae 

Ca rhaya CHUN & KUANG 

C(uhaya cf. bergeri (F. KIRCHHE1M ER) sensu SCHNEIDER 

Tar. I, Fig. 1 

1940 a Kereleeria hergeri F. Kll{(HHE1~·l ER: S. 279-280. Abb. 

1964 Catll(l.\"a europaea SVESI-INIKOVi\: S. 130.1. 11. r. 14 

198 1 Carftaya bergeri SCHNEIDER; S. 892 

Beschreibung: Leicht zerfall ener Zapfen, 3 Clll lang. eiförmig mit dünncm Sticlchcn, brcite 
und dünnc Fruchtschuppen (unter 20) mit halbkrcisförmigcm stark abgcfranztcn Rand und 
mit halb so langer. zugcspitzter Dcckschuppc. 

Bcmerkungen: Die Art ist durch Zapfcnfundc aus Wiesa (KlRCHHEIMER 1940 b. MAI 
1964) bckannt. Die von den beiden Autorcn als Kcrelecria bcrgeri beschriebenen Zapfen 
gehörcn nach der Revision von SV ES HNIKOV A ( 1964) zu der Gattung Cafha)'a. Nach 
SCHNEIDER (198 1: S. 892) ist die von SVESHNIKOVA aufgcstelltc Art Cmlwya Cllr{) ­
paea zu verwerfen. da hier die Beschreibung auf das Typusmaterial (Kere/eeria berger i ) von 
K fRCHI-IEIMER ( 1940 b) bcgründc! ist. Folglich ist hcute Cmlwya bergen· (F K IRCH ­
HEH\'IER) SCHNEIDER der gültige Name, obwohl der A utor keine Revision der Zapfen durch­
führt , die ci ne neue Kombination erfordert. In der rezentcn Flora wurdc die Koni fcrengal ­
tung Cmlwya erst 1958 im südwcstlichen China entdeckt. Die Gattung ist heute mit nur ci ncr 
Art. C argyrophyl/a CHUN & K UANG CC llallc!I//QllellSis CI·fUN & KUANG wird inzwi schen 
nicht mehr als sc lbststiindige Art gefi.ihrt), in den chinesischen Provi nzen Kwangsi und 
Szechuan vcrtretcn. 

Materia l: I Zapfen (Tcl.k 303) 
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PillllS L1NNE 

Pi/ws /Ulmpecl/I{/ (UNGER) I-lEER 

TaL I, Fig. 2~3 

1847 Pil)'.\· lwlIlpe{lIIa UNGE [~: S. 76-78 . Tar. 20. Fig. 1-3 

1855 PilllH IWlIlpealla I-lEER: S. 56-5 7. Taf. 20. Fig. 4 

Beschre ibung: Zapfen l~in glich-eiförlllig, terrninal e twas abgebrochen, symmetri sch, 4-
6 cm lang , flachgedrückt. ursprünglich ca. 2.5 cm breit, 60-80 dünne Samcllschuppcn; 
rho mbenförmi gc. am oberen Rand leicht gerundete lind flache Apophysen (Schuppenschil ­
de) mit deutli che r Querlciste lind Radial stre iren: Umbo (Nabe l) flach, e twas e ingesenkt , 
subva llal, exce!1t romucronat: Mucro (Dornrort sat z) deutli ch demicuJal , al s kl e ine Spitze im 
oberen Te il des Umbo-Feldes. 

Bemerkungen: Durch die flachen Apophysen läßt sich die Art gu t von P. rh omC/siollo 

(GOEPPERT) REICHENBAC H. mit der sie in der Vergangenhe it lüiurig ve rwechse lt wurde. 
untersche iden (MAI 1986. 1994 a. 1997). Pil/lls hall1peal1{/ is t seit dem Obero Ji goziin be­
kannt (HEER 1869). Im Mille lmi ozän sind Funde diese r Kie fernart beso nde rs hiiuri g. Enge 
morphologische Beziehungen bes tehen zu de r heute an den Küsten von Japan und SUd korea 
vo rkommenden Pi/ws rll/fllbergii PARL. (::: P. flllfl/berg;alla FRANCO). 

A ls miozänes Relikt tritt PillllS JWlI1pealla (UNGER) HEER noch im Oberp liozän des Va l 
d ' Arno Superiore/ltalie ll auf (MAI 1994 a). 

Malerial: 3 Zapfen (Tet.k 302. 302 a) 

Cu prcs saccac 

Terme/ini ... M ASTERS 

Terraclillis braehyodoll (BRONGNIART) MAI & WALTHER 

Tal'. I, Fig. 4 

1828 Eqlli.l't:wJ/l vmchyot!ol1 BRÜNGNIART: S. 328-330. Taf. 16. Fig. 3 

1985 Termclinis bmchyodol1 M AI & WALTHER: S. 30. Taf. 3. Fig. 17-19 

Beschre ibung: Einze lne Gliede r (Qui rl e) von Zweigs tti cken. rho mbi sche bi s rundliche 
Form: StammbHitter bre it rhombisch, ohne zentrale Schwie le, MarginalbHille r te ilweise 
verwachsen . 

Bemerkunge n: Die monot ype Re liktkonifcre Termdinis MAST. hat gegen w~irtig nur noch 
e in Verbreitungsgebiet im westmedi terranen Raum (Alge rien, Marokko. SE-Spanien). Als 
ein weilve rbreiter Endcmit war die Gliederzypresse mit mehreren Arten e in wichtiges E le­
ment in den tertiären Floren Europas und Westasiens. In den PaHiofl oren treten die Terradi­
Ilis-Arten häufig in Verbund mit Elementen der Lorbcer- lind Auenwälder auf. was nach 
MA I (1994 b: S. 201 ) auf e ine vö llig andere ökologische Amplitude a ls das heutige Relikt 
Terraclillis arricu/a/(/ (VAHL) MASTERS. we lches he ißes und trockenes Klima bevoI7_ugt. 
schließen Hißt. Nomenk latorische Probleme der fossilen Termdil1is- Reste wurden von MA I 
( 1997) ausClilulich belHUlde lt . 

Material: Mehrere Glieder von ZweigslÜcken (TeLk 338) 
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C cphalotaxacca c 

Cep!Jalota.tIIs SIEBOLD & ZUCCHAR1NI 

Cep!wlota.ws ,.heml/1(1 G REGOR 

Tal'. I. Fig. 5-6 

1979 Cepl!a!olflxlI.\' r h CJ1{1/u/ GREGOR: S. 4-5. TaL I. Fig. la-L 2a. b 

Beschreibung: Samen rundli ch oval. 11-15 111111 lang lind 9- 10 111m breit , apika l stii rkcr zu­
gesp itzt als an der Basis: Jedcranigc TeSlawand 0.2-0.3 111m dick aus zwei Schichten: einer 
äußeren, dünneren Pali sadenze llschicht und einer inneren, lose gepackten ZcllschidH. Deut­
lich runzclig-warzige Obcrfliichcnstruklur. 

Bemerkungen: Die dOnnschaligcn Samen aus TClla-ßuchholz cnlsprcchcn sowohl in der 
M orphologie als auch in der Iyp ischen mosaikanigcn ObcrOiichcllslfuklUr (Tal'. L Fi g. 6) der 
von GREGOR ( 1979 : Tal'. 2, Fi g. 1-3) aus den Tagebau Victor-Ro lffbe i Z i.ilpich (Rhe inland) 
beschri ebcnen C. rhcm/lw. Von der verwandtcn Cephafo((lxus mioccll ica (KRÄUSEL) 
GR EGOR ist d ie Art nur schwer abg renzbar. Beidc Formen va ri ie ren sta rk in ihrer Größe und 
Gestalt , so daß nur die Struktur und Dicke de r Tes tawand a ls anabgrenzende Merkmale 
re levant sind. 

Fossi l ist Cephafolll.rw; rhelllllw bishc r nu r aus dem Obermiozän des Rhe inlands (GRE­
GOR 1979) und dem Mioz;in/Plioz;in Grcnzbcre ich VOll Sesscnhc im im Elsaß (GE ISSERT 
c l a1. 1990) beschriebcn wordcn. Auffä llig is t das Fehlen VOll Cephalolll.ws-Samcn im ge­
samten O ligoziin. Nach dcm Bau de r Samcn kOllllnt aus der rczentcn Flora C. IwrrillgfOl/ia 
var. dmpacea StEBOLD & ZUCCHARINI (= C. dmpacea S. & Z.) aus Zcntral -Chi na und den 
ß ergwülde rn Japans als Verg lc ichs rorm in Fragc (G REGOR 1979. MELLER 1998). 

Matcrial: 4 Samcn (TCLk 310. 310a) 

ANG IO S PERMA E-OICOTYLEOONES 

M~lgnol ia cc:'lc 

Magllo!ia lI NN 1~ 

Magllofia bu/'seracea (MENZEL) ivlAI 

Ta r. 11 , Fig. I 

191 3 Ca"polilllllJ /J/I1"serm:ells tvIENZEL: S. 8-t -85. I. 7. f. 10-12 

1975 I\-!agl/ol ia bllr.fel'llcea MAI; S. 567-57 1. I. XXV. Fig. 24-33 

ß eschrc ibung: Samcn 6.8-7.5 mm lang und 5,3-5.8 111111 bre it , g lall, von c ifö rmigcr Grulld~ 

gcsta lt , Hingcr a ls brcit : C halazarcg ion abgeflacht : an dc r M ikropylc gerundct, Mik ropy lc 
subtcrmina l: Hctc ropylcngnlbc n illdlich: I-I artschicht der Tcsta 0.3 nUll dick. 

Bcmcrkungc n: Dic Uingc, dcr Uingen-Brcilcn-Index sowie dic Di ckc der Sclerotcs ta e r­
lauben die Zuordnung dc r be idcn Samen zu lvI. bllrseracea (MENZEL) MAI. Nach MA I 
( 1997) hat M. /Jllrseracca ihr Haupt vorko l11mcn in dcn subt ro pischen Florcn dcs Jungterti ;i rs. 
De r größtc Tei l dcr bishe r in der Oberiausit z gefundencn miozUncn Magne liensamcn gchö rt 
zu 1\4. !;u /"scraccll. Ih r Au ftretcn in Kohlen und ke hligcn Sed imcnlcn spricht nach MAI 
(1975: S. 57 1) für moorigc und saure Standorte. 

Dic silll1c llmorphologisch schwieri g zu intc rprcticrcnde Gattung l\I!agl1olio L. wurdc im 
I-li nbli ck auf foss ilc Ve rtrcte r eingehcnd von MA I ( 1975) unte rs li dH . 

lvlateria l: 2 Samen (TCLk 336. 336a) 
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Lauraccac 

Laurocarpwl/ REID & CHANDLER 

Lallrocarplflll spcc. 

Q . Abb. 

Beschrcibung: Kle inc ovalc Frucht au f e ine r Sei te le icht zugespitz t. 5,8 mlll lang und 
3 111m bre it , stark beschädi gt: Endokarp Imm dick. schwarz g länzend. aus radialen Sk lere i­
den aufgebaut. 

Bemerkungen: LallrocarpllIlI RElD & CI·tANDLER ste llt eine Formgattung dar, in der iso­
lierte foss ile Früchte der Lauraeeen ohne Cupu lcil zusammcngeste llt we rden. Da ihnen die 
notwendigen Merkmale fü r einc Zuordnung zu reze nten oder rossilen Taxa fehlcn. wcrden 
sic gencrisch ni cht zugeord ne t. 

Material: I beschädigtcs Excmplar (Tel.k 345) 

Hamamclidaccac 

/J isrylilll1l SIEBOLD & ZUCCAR1Nt 

/Jisryl ill lll c f. lira/eI/se KOLESNIKOWA 

TaL 11. Fig. 2-3 

196 1 Di.l"lyfiwl/ /lm/ell.\·c KOLl~SN I KO\VI\: $. 1818. r. 1 

Beschreibung: Dünnscha lige. Hinglich-e llipli sche Samcn von 5,7-6,5 mm Länge li nd 
3,5 111m Bre ite. mit abgcrundetcr Spi tzc und schier abgcschnittenc r. zugespi tzter Basis; Hi­
lum unglcichschenkli g, Tesla 0.9 mm dünn. schwarl. glänzcnd. 

Bemerkungen: Samcn nur wenig größer a ls d ie morphologisch sehr ~ihn li c he n D. proto­
gaewll MAI, lind schwer von diesen abgrenzbar. Nach MAI & WA LTH ER ( 1991: S. 46) 
bes itzt IJ. prorogaell11l e ine ) Il1 ~ißig dün ne« Testa, die Wanddicke der vo rliegenden Samcn 
bcträg t 0,9 mm. und entspricht damit mehr de r dü nnschaligen IJisryliul1/ u/"{/(ellse. Ver­
gle ichbare heutige An is t IJ. lIIyricoides I-IE~'I SL. aus Slidostchina (KOLESN IKOV A 196 1. 
MAI 1964). 

Material : 2 Samen (TeLk 320, 320a) 

A l tingiaccac 

Liq//idambar LlNNI: 

Liqllidal/lbar sp. 

TaL 11. Fig. 4 

Beschreibung: Abgcriebenes. nilldliches Fnichtköpfchcll mit wabigc r Oberlläche. ohne 
Griffcl rcsl. 16 mm im Durchmcsser: ctwa 35 wabige 5- bis 6-cckige ho lzigc Kckhköcher 
mit einen maximalen Durchmesser von 4 111m. 

Bemerku ngen: Der schlcchte Erhaltungszustand des e inze lnen Fruchtköpfchcns macht dic 
artliehe Zuordnung unmöglich. Die Zugchöri gkei t des Fossi ls zur Gattung Liqlfida/1/bar 
stcht aber aufgrund de r charakteri sti schen Merkmale (wabenartiges Muste r. Anzahl de r 
Köcher) außer Frage. Dcn Ausfühnlllgen von MAI ( 1997: S. 33) ist zu entnehmen. daß die 
Ga ttung Liqllidalllbar VO Ill Obero ligozän mit nur e inc r Art CL. ellropaea A. ßIV\UN) vc rtre­
ten ist. Nach BUittcll1 und Fnlchtständen ist Liq/lidwllbar ell ropaea aus zahl re ichen Fund­
ste ll en in ganz Europa bekannt. wo sic in den foss il en Floren ein wichtiges Auell wald­
Element bi Idet (» Phi IWII/S-Liq/l jdall/ba r- Auen wald«() . 

Materi al: I Fruchtkö prchen (TeLk 308) 
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P l a l anaceac 

Pla fW I/(S L1 NN I~ 

Alcxandcr Czaja & Thomas Bcrncr 

PIC/wII/IS cf. nepwl1i (Err.) BOZEK, KVACEK & Hou' 

Tar. H. Fig. 5 
1866 Spargmriulllllepllllli E"ITI NG$ I'li\USEN: S. 3 1, l. 7. f. 9- 15 

1967 Plo/(l/Il1s neplI/IIi Bü2EK. KVACEK & Hou' : S. 203-2 15. 1. 1-4 

Beschreibung: Fruchlköpfchcn- ßodcn. cirö nnig, nachgcdrüda, 7 Illlll im Durchmesser: 
wenige nache. polygonale Waben (ca. 1 111m im Durchmesser) mit holzigen Rändern . 

Bemerkungen: Es ließ sich bi sher nur ein stark zerdrückter Boden eines Fruchlköp fchcns 
finden. das sich mit einer gewissen Einschränkung zur P/a((l1l1lS cL l1 ep1l/II ; (En',) ß U1EK. 
KVACEK & HOLT' siellen Hißt. Die Art, die auch Bläuer einschli cßt , tritt vom Mittclcozän bis 
Mittclmiozün in Europa. zeitwei se dominant , auf (MAI & WALTI-IER 199 1). 

Material: I Fruchtköpfchen (Tet. k 309) 

Fagaccac 

Fagl/s Ll NNI~ 

Fagus decurrells C. & E. M. RElD 

Tar. 11. Fig. 6-7 

191 5 Fagw de(;lIrrel1S C. & E. M. REI D: S. 78·79. TaL 5. Fig. 19.20.22-28 

Besc hreibung: FIlH.: htbecher (Cupu lcn) groß, 11 - 18 111m lang (ivliltelwert 13.97 Illm) und 
im Mitte l 9.76 111m breit: Basis Illlld lich-keilfönnig mit kurzcm und dicken Stiel. 4 Klappcn 
schmal und zugesp it zt : Appcndices die ganzen Klappen bedeckend und an der Basis herab­
laufend. unrege lmäßi g stehend, dick: Oberl"Hichc wu lslig-rippig. seltcn zur Spi tze hin sta­
che lig. Früchte eiförmig-d reick.i g. nOgclkalllig, ca. 10 111111 lang und 5.5 mm breit. 

Bemerkungcn: Dic Cupulcn von Faglls decflrrens gehören neben Masr;x;a zu den häufig. 
sten fossilen Resten in Tetta-Buchholz. Durch die Größe. Form und die ß estachclung läßt 
sich die Art (bei größeren Populationen) relativ sicher VO ll der kleineren. bereits im Obcrol i­
gozän vorkollllllenden Faglls del/ca/ion;s UNGER abgrenzen. Dicser Umstand hat in strati­
graphi scher Hinsicht für die FuncIsteIle Tellil -l3uchholz eine Reieva ll l'., inso fern dic bi sher 
ältes ten Funde von F. dec/frrel/s aus dcm iVlittelmiozlin VOll Stare Gli wice (AIt -Glei­
witz)/Polen stammen (SZA FER 196 1). Vergleichbare Cupulen finden sich rezent bei der 
japanischen F. .,iebofdii ENDL (MA I & PALAMA REV 1997. MA I & VELITZELOS 1997). 

Material: 12 1 meist ganze Cupu lcl1 , 5 FrUchte (Tet.k 299, 299a. 299b) 

B c tlll accac 

Ainus GAERTNER 

A/Ilus kefersreillii (GOEPPERT) UNGEH 
Tar. 11. Fig. S 

1836 A /llileJ kejersreinii GOEI'I'ERT: S. 565-566. Tilr. ·11. Fig . 15- 18 

18ol 7 AIIII/s ke/ers/einii U NGER : S. 11 5- 116 

Beschreibung: Schuppen (13rakteen) der Fruchtzaprell nicherränni g. bis 3 rnrn breit ; alle 
Vorblätter miteinander verwachsen. die innersten Vorblätter mit verwachsenen lind za rten 
End lappen. 
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Bcmerkungen: Die stark ve rwachsenen Vorblätte r (Tal'. 11 , Fig. 8) und die Fo rm der sehr 
gut e rhalt enen Schu ppen crlauben e ine sichere Zuo rdnung zu Ainus kefersleil1ii (GOEPPERT) 
UNGER. Die Art ist vom Miuelo ligozän bis in das obcre Miozän in Europa weit verb reitet 
(MA I 1997, MAI & GREGOR 1982, MAI & WALTI-I ER 1978). 

Material: 2 Schuppen (TeLk 337. 337a) 

OSI rya SCOPOLI 

Osrrya cf. szoferi M AI 

TaL I!. Fig. 9 

1988 OSI I)'asza!eri MI\I in ivlA l & WALTI-I ER: S. 137, Tal'. XXV. Fig. 23 . 24 

Beschre ibung: Nüßchen läng lich e iförmig, dünnwandig, a llm ii hli ch zur Spitze verschmä­
len , mit kragcnani gem Grirfe lansatz. 4.3-5.3 !TIm lang, 2,2-2,8 mm bre it ; 4-6 zarte und meh­
rere fei ncre Längss tri cmen auf jeder Perikarp-Se itc. Einzc lne Nüßchen VO ll Fctzen dcs In­
vo lucrums umgeben, te ilweise rnit basalem St ie lchen. 

Bcmerkungen: Es li egen dre i stark abrad icne Nüßchen vo r. die unter Vorbehalt zur der 
aus dem Pliozün von Thüringen (MAI & WA LTI-I ER 1988 : S. 137) beschriebencn OSlI)'O 

.\·zaferi MAI gcste llt werden. Im Gegensatz zu dem Thüringe r Mate ri a l ist die Bcrippung sehr 
za rt ausgebilde t. Ähnli ch be rip pte Nüßchen beschre ibt DOROFEEV ( 1963) aus \Vests ibirien 
unter Osrrya cf. japollica SARG., so daß unser Material mög lichcrwcise e ine Zwi schenste I­
lung der be iden Formcn darste llt. 

O.l'lrya szaferi MAI gehört in die Vcrwandschaft von O. virginiano K. KOCH (Nordameri­
ka) und G.}apollica SA RG. (Japan) (MAI & WALHIER 1988). 

Material: 3 Nüßchen (Tcl.k 325, 325a) 

Juglandac cae 

Ca rya NU"n-AL 

Carya vellfricosa (STER NB .) UNGER 

Tal'. 11 . Fig. 10- 11 
1825 .Il1 g'(lIIdile.~ l'ellfricoSIIS $TERNBERG: S. 44. Tar. 55. Fig. 5a-b 

1861 C(IIY(I vel1lriCOJfl UNGER: S. 40-41 . Tal'. 18. Fi g. 5-8 

Beschre ibung: Nüssc e irörmi g bi s rund, stumpf bis mäß ig zugespitzt, 16-3 2 mm lang, 14-
25 111111 bre it ; e inige Exemp lare in RichlUng der Längsachse zusammengedrück t und brciter 
als lang; Basi s ge rundet, vie lfach mit einem kleinen Schildchen; Schale rast glall oder mit 
dünnen, fe in verzweigten und verbundenen Längsfurchen, die sich in Richtung Spi tze ve rli e­
ren ; vere inze lt mit Resten des Pseudoexokarpes. Sekundäre Septen nur al s schmale Flüge l­
leisten ausgebildet; Pe rikarp bis 1,5 mTn d ick mit deutli chen Lakunen. 

Bemerkungen: Ein ige Nüsse zeigen über die Schale ve rt e ilt runde Fraßspurcn und Insek­
tenbohrlöcher. I-läufig li eßen sich »Neste r« von bis zu 10 Exemp laren dieser Foss ilen in 
einze lnen Lagen des Pro fil es beobachten. Nach MAI & WALTH ER ( 199 1) ist C venlricosa 
die häufigs te Art dieser Gattung im Miozän. Wlihrend GREGOR ( 1975) C. vellrricosa mit 
der rezenten C. lIIyristicaeforll1 is aus Nord-Amerika vergle icht , nennt MIKI ( 1955) mit C 
cat!wyel1sis eine heute im sUdostasiatischen Raum vorkommende Art. Nach MAI (198 1) läßt 
s ich die foss ile A rt j edoch nur mit de r rezenten Carya poilanei (CHEV.) LEIWY vergle ichen. 

rvlatcri a l: 64 ganze und 37 halbe Nüsse (Tel.k 298. 298a) 
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Theaccac 

ElIrya TH UNBERG sensu lalo 

Eurya stiglllosa (L UDW IG) M AI 

TaL 111, Fig. 1 

1860 Pow/llogeum Jligmo.HlJ LUDWIG: S. 60. 1. 8. f. 13 

1960 Elfrya J/iglllo,w (LUDW IG) MI\I : S. 79. t. 4. f. 8- 17. Abb. 4 

Beschreibung: Samen mit zent ralem Hilar-Kondylus, meist diskusartig abgenachl, fas t 
krcisförInig bis rund li ch-ecki g, sehr variabel in der Form, 1- 1.7 ml11 im Durchmesser: Tesla 
mit tiefen zc ll uHircn Gruben, die in konzentri schen Reihen um den Kondylus angeordnet 
sind ; Tesla bis 1 mtn dick aus kurzen lind breiten Radialsklereiden. 

Bemerkungen: EurYll sligmosa (LUDWIG) MAI ist ein häuf iges Element in zahlreichen Pa­
läofloren Europas VOIll Palüozän bis ZUIll Obenniozän. Im Pliozän ist sie berei ts aus allen 
Floren ivlillel- lind Wesleuropas verschwunden, lind in der plio/pleislOzänen Flora VO ll Chori 
(Georgien) tritt E .. \'I iglllom als Relik t ZUIll letzten Male auf (CHOCHI EVA 1968). Nach 
MAI (197 1) cntsprieht E. sligl110sa nahezu der rezenten Eltrya japollica THUNBG., welche 
heutc weit ve rbreitet in verschiedenen Pflanzengese llschaft en in Ost asien anzutreffen ist. 

Material: 65 Samen (Tel.k 3 16. 316a) 

Ericaccac 

Leucothoe D. DON 

cf. Lellcothoe lIarbollellSis (SAPORTA) WEYLAND 

Tal'. Ill. Fig. 2 

1865 ;I"d,."",ed" ""d",,,e,,,,;.< 5"1'0I<T": 5. 142. Tar. 8. r-' g. 
1943 ul/(;o/lwe l/(jrbo/lelHi.\· WEYLAND: S. 118. T:lf. 2 1. Fi g. 3-6 

Beschreibung: Kapselfrucht mit glockig ve rwachsencm. runzeligcm Kclch, dessen Teile 
die drei (von fünf) vorhandencn Klappen bis ins zweite Dritte l umhüllen: Sticl kurt. an der 
Kelchbasis ve rdickt. Längc 2,8 mm. Breitc 1,6 ml11. 

Bemerkungen: Aufgrund der schlechten Erhaltung sind wichtige Merkmale dcr einzc lnen 
Kapse lfrucht nicht erhalten, so daß der sicheren generi schen Zuordnung weitere Funde vor­
ausgehen müßcn. Lelt corhoe llarbollell.'i;S (SAPO RTA) WEYLAND ist bereits aus dem Obereo­
zän CWeißelster-Bccken) bekannt. Die jüngsten Vorkommen stammen aus dem Obermiozlin 
der Niedcrrhcinischcn Bucht (MAI & WALTI-IER 1985. VAN DER BURGH 1987). 

Materia l: I Kapsclrrucht (TCLk 3 15) 

Symplocaccac 

Splte1lorheca F. KIRCHH EIMER 

Sphellorheca spec. 

Tar. 111, Fig. 3 

Beschreibu ng: Stcinfnlcht verkehrt-e iförmig ges treckt, 7,8 tnm lang und 5,8 mlll brei t mit 
abgestu tzter Spitze; Rand der Kcimgrubc nicht ve rdickt, 3 Fächer entwicke lt , im Querschnitt 
hu fe isenförmig. ohne Zcmralkanal; Obcrn iiche mit ti eren Rinnen lind besonders zur Basis 
hin mit sich vcrtweiglen Uingsnlllzcln. Basis mi t einer kleinen Öffnung, die die Eint riHstclle 
des Leitbündels markiert. Exokarp fas t gänzlich abradic rt. 
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Bcmerkungen: Ocr hufeisenförmige QuerschniIL der E icher und das Fehlen des Zemra lka­
na ls lassen an dcr Zugehörigkeit d iescr Fruktifikation zu der ausgestorbenen Gattung Sphe­
I/orheca kcinen Zweifel. Von elen fo ss il in Europa vo rkollllllenden vier Arten besitzt nur die 
kle infrüchtige SphcllorhecC/ hamensis M AI der Größe und dem un vcrdickten Rand der 
Keimgrube nach ähnlich gebaute Steinfrüchtc. Eine sichere artliche Zuordnung kann aber 
aufgrund des schlechten ErhaltungszlIstandes nicht erfolgen. 

ivlatcria l: I Stcinfrucht (Tc1.k 3 11 ) 

SYlIlplocos J AQUIN 

SY/Ilplocos liglliwl"//lI1 (QUENSTEDT) F. KIRCHHI.::JM ER 

Tar. 111. Fig. 4 

1867 Cwpofitllll.\·ligni/(Jm!/1 QUENSTEDT: S. 91 .. L L 86. r. 35, 41 

1950 Symp!ocoJ {igni/(lrllll1 F. K1RCHHE1~IER: S. 14 .. 15. I. l. r. 4. t. 2. r. 15 

Beschreibung: Ste inkerne wa lzenförmig. in der Mehrzahl eifö rmig bis gestrec kt. 5-9.8 111111 

lang (Mittelwc rt 7, 1 Illm), 3.3-4.9 111m breit (Mitte lwe rt 3,8 111m), mit 6- 10 Illehr oder weni ­
ger e[1{wicke ltell Uingsrippen; elic meisten Exemplare abgerollt und gelegentlich fast glatt , in 
der Anlage 3-fächrig. Endokarp mit charak teri sti schen Kri stallidiob lasten. 

Bemerkungen: Symplocos liglliwl"wl/ (QUENSTEDT) F. KIRCHHEHvlER ist die häufigstc 
SYlllplocos-Art Europas, die ni cht se lten massenhaft mit weiteren SYlllplocos-Art en verge­
se llschaftet auft rit l. Naeh dem Bau der Endokarpien ist dic Art am bes ten mit den rezenten S. 
rOlfrllllellSis GUIL L. und S. ,vlll/ llall e llSis BRA ND. beide aus den Gebirgss tufen SE-Asiens. zu 
vergleichen (CZECZOTT & SKlERGIELLO 1967). 

Material: 54 Endokarpicn (Tel.k 306. 306a) 

Symplocos s{//~h{/llsellsis (LUDW1G) F. KlRCI·\I·IElt>,'lER 

TaL lIL Fig. 5 

1860 Ca/"pil/llJ .\"{/!:.hall.H:Hsis LUDW1G: S. 96. t. 33. r. 8 

1936 Symp{ocm S(//;.I/{III .\·ensi.\· F. KIRCHH Et~ lER : S. 96. t. 10 . r. 2a-g 

Beschreibung: Steinkerne mit 3.2-5 Illlll Durchmesser (M it telwcrt 3.9 1ll1l1 ) kuge li g bis 
birncnförmig, mit bis zu 15 abgel1l1ldeten Rippen: Anlage mit 3 Samen fächern , Endoka rp 
mit Kristallidioblasten. 

Bemerkungen: Durch ihre fast kugeli ge Ges talt und größere Anzahl der Längsrippen ist S. 
salz/wlIsensis von der vo rheri gen Art le icht zu unterscheidcn. Ähnliche Steinkerne besi tzt 
die heutige S. spic(l/(l VIDAL (Assam bis Nepal) (CZECZOTT & SKlERGIELLO 1967: S. 

128). SYlllplocos salzlwl/sensis und S. Iigniw/"lIlII gehören zu sogenannten »stratigraphi schen 
Durchläufefll «, bilden abcr mit anderen Symploco.\·- Artcn wichtige Elemente der Masti xioi­
deen-Florcn Europas (MA I 1970). 

Material: 49 Steinkerne (Tet.k 305, 305a) 

SYlllplocos \\Iiesaellsis F. K1RCHHE1M ER 

Taf. 111. Fig. 6 

t939 

t940 a 

1950 

Symp!ocos cf. .Kllereri F. K1RCHI'IElt'-U::R; S. 284 .. 285. I. 3. f. 2 

SymplocOJ lI'iesaclI.\·is F. KIRCHHE1M ER: S. 288-290. f. 5 

SYlllp{OClH lI'icsaclI.\·is F. KlRCHHE1~ I ER : S. 8.20. Tar. I. Fig. 2 
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Beschre ibung: Ste illkc rnc 9,8- 13 111m lang, 7,5-9 rnm bre it , mit zarten unterbrochenen und 
nügclartigcn Uings rippcn bis 2,5 mll1 Höhe; der Anlage nach (vermutlich) alle 5 Exemplare 
3- flichrig , Endokarp mit Kri stallidioblasten. 

Bemerku ngen: Die Steinkerne aus Tctta-Buchholz gleichen vö ll ig den von KIRCHH EHvlER 
( 1940 a, J 950) aus Wiesa, Krs. Kamcnz beschriebenen S. wiesael1sis und können somit 
prob lemlos diese r Art zugerechnet werden. Ähnlich geri ppte Ste inkerne haben die rezenten 
indomalesischen Arten S. cerasifolia W ALL., S. COSfllfCI (BLWvIE) C HOISY und S. rigida 
C LARKE (MAI 1964). 

Materia l. 5 Steinkcrne (Tel. k 304. 304a) 

R o s accac 

RI/bl/s LlNNE 

Rllblls /(I(iCostaf IlS F. KIRCHH EIMER 

TaL IE, Fi g. 7 

[942 Rllblls !aticos/(/{IIS F. KIRCHHEIMER; S. 438-440, Abb. I 

Beschreibung: Steinkerne seitlich zusammengedrückt , 1,6-2,5 mm lang und in der Ebene 
de r Dehiszenz 0,9-1 ,1 mm breit ; Ventralseite fas t ge rade oder schwach gekrümmt, Rücken 
mehr ode r wenige r halbkreisförmig gewölbt , mit stumpfcm Kie l; Oberfläche mit unregelmä­
ßigen Netzwerk aus eckigen bis rund lichen G rubcn ve rschiedener Größe von brc iten und 
stumpfen Rippen umschlossen. 

Bemerkungen: Nach MAI ( 1997) gehört d ie Art in das Subgen. fdeobarlls FOCKE (l-li m­
becren) und läßt sich gut mit R. illecehroslls FOCKE vcrgle ichen. Bei R. jal;costa fllS handelt 
es sich siche rli ch um e ine Sammelart , wobei c ine weitere Gliedenlllg diesc r form va riablen 
Gruppe nicht möglich erschein l. (G REGOR 1975. SZAFER 196 I). 

Materia l: 4 Stcinkcrnc (Tcr.k 340. 340a) 

M.tlaccac 

Pyracalllha M . J. ROEMER 

Pyracallllw aCII lica rpa (C & E. M . REID) SZAFER 

T ar. ITl , Fig. S 

1915 COfOlleasler aclIlicarpa C. & E. M. RElD; S. 98, T ar. 9, Fig. 1-2 

196 1 Py rac;allllw (lcl ll ic(/ l'pa SZAFER; S. 64, I. 16, r. 13 

Beschre ibung: Früchte 2,6-3,0 111 m im Durchmcsser, tc ilwcise mit Griffe lansat z, se it lich 
n achgedrückt , mit apfelsinensche ibenförmigen Sleinkernen. Dre i losc Endokarpien, 2,0-
2,5 mm lang und 1,0- 1,7 111m breit mit gerade r Ventralkanle und bauchi g gerundcter Dorsa l­
kante. Hypostyl -Rcgion etwa 1/ 3 dcr Uingc des Endokarps. 

Bcmerk ungc n: Pyracall lha acwicaJpa (C & E. M, REID) SZAFER tritt in zahlre ichen 
Fundstc ll cn vom Untcroligozän bis ins Eem-Jn tc rglazial auf. Die Art wird mit de r hcuti gcn 
Pyracoll tlw coccillea ROEM ., eincm im südeuropä ischcn Raum vorkommcnden immergrü­
nen Laubstrauch, verglichen (LANG 1994, MAI 1995 b). 

Materi al: (Tel.k 335 . 335a) 
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S laphylcaccac 

Tllrpinia VENTENANT 

TlI rpill ia errillghal/sellii (ENGELH. ) MAI 

TaL Ill , Fig. 9 

1870 Leg/llllillosires e/lingsllllllsellii ENG ELH ,\RDT: S. -l 2. I. I I. r. 8-9 

1964 TlIrpillia eltinglwl/scllii M AI: S. 95 -97 . Tar. XII. Fig. 14. 15. Tar. XIV. Fi g. 14. Abb. 18 

Beschreibung: Samen länglich-e iförmi g bis kugelrörmig, seitlich etwas abgcflacht , 3,9-
5,3 mm lang lind 2,8-3 ,7 miTI brc it ; Basis mit vcrti e ft em. bis 2 111111 langcm Hilum ; Mikro­
pylc als klei nes, rundes Loch an der Kante des Hilums schwach angedeutel. Dehiszenz Hings 
des größten Umfangs in zwei Klappcn: Fach oval bis rund: Testa 0,4-0.7 I1lIll di ck, schwach 
glänzende Obernäche, die scho n bei ge ringe re r Vergrößerung die charakteristische punk* 
tiert -grubige Struktur e rkennen liißt. 

Bemerkungen: Die Samen aus Te tta-Buchholz si nd mit 4,7 ITIm Linge (M itte lwert) erheb­
lich kleine r al s das unterl11ioziine Matcrial aus Wiesa/Oberl ausit z und Turow/Polen. Neben 
diesen Größenunte rschiedcn entsprechcn sie aber gänzl ich dcn vom MA I ( 1964) al s Tu/plI/la 
errillghcll/sellii (ENG ELH. ) MAI beschriebenen Fossilen. Der g le iche Autor weist auf die große 
Ähn lichkeit der rezcn ten An T. !orlllosC/l/(/ NAKAI aus Taiwan mi t der ci nzigcn fossilen Art 
der Gattung TlIrpinia hin. Seit dem Obero li gozän in Europa nachgewiesen. Sichere obermio­
zäne Funde von Tlllpinia s ind den Verfasse rn nicht bekannl. 

Material: 4 ganze Exemplare lind 5 Klappen (Tel. k 307, 307a) 

Sabiaceae 

MelioslllCl BLUME 

MelioslIlCl lIIiessleri MAI 

TaL 111. Fig. 10 

1964 MelioslI!(llllies.de,.i 1\'11\1: S. 109, Taf. XIV, Fig. 19-24 

Beschrc ibung: Zwei abgero llte, fast krcis förmigc Klappen, 3.6 lind 4 ,8 Illm im Durchmes­
se r und mit einem 0,15 I11Ill di cken Endokarp (an den DehiszenzfWchcn bis 0,35 Illm), kleinc 
chalazale Grube mit Res ten dcs Pfro pfcs: Endokarp ist in de r Chalaza-Region als kle ine 
Spi tze ausgezogcn. Testa*Oberfläche mit schwachcn Leisten. fe in punk ti ert, schwarz. 

Bemerkungen: T rotz der schlechtcn Erhaltung Hißt sich unser Materia l gut mi t der von 
MAI ( 1964) aus l-Iartau beschriebenen Art M elioslII(I miessleri ve rgleichen. Ocr auc h be i 
anderen foss ilen Arten der Gattung MeliosmCl charakteristi sche Plazen lapfropf (meist bräun­
lich LInd porös) so ll durch Pilzbcfa lt aus e inelll Decke l cntstanden sci n (K[RCHHEIMER 

1957). 

Materia l: Zwei Klappen (Tc\.k 323, 323a) 

M elioslIla pliocaellica (S ZA FER ) GR EGOR 

TaL rIl, Fig. 11 

1954 Cicer pliOC(lellic lIlII SZ/\FER: S. 40-42. Taf. IX. Fig. 7-12. Taf. X. Fig. 2 

197 8 M e!ios /I1a pliocaellica (SZAFEH) GREGOIC S. 47-49. Tar. 10. Fig. 3 

Beschreibung: Steinkerne ursprünglich globos, be i eier Foss ilisation stark zusamlllcnge­
drUckt. nie renförrni g, geschätzter primiire r Durchmcsser ca. 4 rnm, ve ll trale Pore klei n, bei 
e inem Exemplar durch e inen brliun lichen Gewebepropfen ve rschlossen ; Oberflächc g latt und 
schwarzgHinzend. Wanddicke bi s 0,17 111m. 
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Bemerkungen: Nach MAI ( 1997) und MELLER ( 1998) gehören die von DOROFEEV (in 
KOLAKOVSKIJ 1958 : S. 357) als M. cQllcasica beschriebenen Foss ilen zu II,;/. pliocaenica. 

Diese dünnwandige Me/iosmC/-Art wird VO ll VAN BEUSEKOM ( 197 1), der eine Revision 
der rezenten und foss ilen MelioslI1a-Artcn durchführte, mit der heutigen M. alba 
(SCHLECHTEND.) WALP. vergli chen. Nach einer Durchsicht größerer Population von Me­
lioslI/a-Endokarpicn tendiert MAI (mündl. Mitt.) zu der Ansicht, daß M. pfiocacnica. M. 
cC/ucasica und M. wetlcmviensis art lich nicht zu trennen sind , lind unler dem ältesten Namen 
. M eliosmCl wctleraviellsis (LUDWIG) MAI - geführt werden sollen. Fossil ist MelioslIIQ p/io­
eacl/ ieG vom Oberoli goziin (SUchsische Lausitz) bis Unterpli ozän (Kroscienko/Polen) nach­
weisbar (MAI 1997 . SZAFER 1947, 1954; dort noch als Zefkova serraf({ MAK. bz,w. Cicer 
p/iocaenic/ll 11 SZAFER). 

Mate rial: (TeLk 324. 324a) 

Mastixiaccac 

!VIastixia BLurvlE 

Masrixia alllygda/aejol'lllis (SCI1LOTHEIM) F. KIRCH I'II~ Ii\'I ER 

Tar. IV , Fig. 1 

1822 Carpo/irllllJ amygda/ae!o/'lIIü v. 50ILOTI1EII\ I: 5. 98.l. 2 1. L 7 

1957 Mmr;x;a all/ygda!ae!o/'lIIiJ F. KIRCHHEIMER; S. 223-224 

Beschre ibung: Steinkerne oval bi s rnandclförmig, 8-20 Illill lang (Milleiwert 15 Illlll ) . 5-
9 mm breit. an bei den Polen zugespitzl , hHufi g an der Basis gerundet; Oberfläche des Endo­
karps mi t grubig ve rtieften Furchen und leil s geradlinig, teils altern ierend ve rlaufenden 
höckeri gen Wülsten; Wand bis 1,8 111111 dick, im Bereich der dorsa len Einfaltungen dUnner. 
Keimkl appe etwa l/ J des Umfanges ei nehmend, nicht bei allen Exemplaren sichtbar. 

Bemerkungen: Maslixia (/ lIlygda/aejormis (SCHLOTH.) K IIKH H. ist nach MAI (1997) di e 
häufi gste lvfastixia-Arl des jüngeren Ten iärs . Auf die morphologische Ähnli chkei l von klei­
neren Exemplaren der M. amygda/aejo/'l"is mit M. meyeri weisl schon KIRCI-IJ-I EIME R 
( 1957: S. 55 1) zu Recht hin. 

I-leute beschränkt sich das Area l der Gallung Mcwixia auf SUdostasien, wo sie mit meh r 
als 20 Arten hauptsiich lieh in den immergrlinen Regcll wüldern vorkommt (KIRCI-IHEIl'vIER 
1957. MAI 1997). 

Materia l: 245 Steinkerne (TeLk 30 I. 30 I a. 30 I b) 

EOlI/aSlixia C HANDLER 

EOlllastixia soxol1ica (MENZEL) HOL 'i' 
T al'. IV, Fig. 2 

1933 E/aeoallpm .w,\'Ol/iw.f MENZEL in MENZEL ct a l. ; 1933. 5.26, pI. 6, Fig. 9 

1975 !:.f'}// /{/slix;a saxol/ica HOL'i': S. [42 - [44, TaL 3, rig. 1- 19 

Beschreibung: Steinkerne el liptisch bi s breit eiförmig, stark runzli g mit unregelmäßig un­
terbrochenen Rippen, 16-36 mm lang, 8-22 n1l11 breit ; Endokarp 2-l1ichrig ( I Exemplar 1-
rächrig ), mit Einfaltungen. Endokarp aus vernochteIlen Sklerenchymfasern. Reste des fein­
porösen Mesokarps bei wenigen Exemplaren vorllanden. 

Bemerkungen: Diese sehr variable und weit verbreitete An der ausges torbenen Gattung 
EOII/oslixia ist aus za hlreichen mioz,lincn Fundslcllen Europas beschrieben worden. wo sie 
ein wichtiges Elemelll der jüngeren f..'lasti xio idecn-Floren bilcleL. 

Material: 95 Steinkerne (TCL k 3 14 , 3 14a, 313) 
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TeclOcarya F. KIRCHI'I E I~'I E R 

cf. Tecfo carya spec. 

o. Abb. 

Beschre ibung: Stark abgero lhc und flachgedrückte Stein friichte, von Hing lich-ei förmiger 
Ges ta lt , 25-27 mm lang und 15-17 I11Ill brei!. Bei einem Exemp lar an der Spilze rundlicher, 
von de r Kelchspur ulllfu rchtc r Diskus e rkennbar. Obcrfl äche mit unrcgclmäßigen ru ndli chen 
Grübchen. 

Bemcrkungen: Es liegen zwci slark beschädigte Stein früchte vor, de ren morpho logischc 
Merkmale die Zugehö rigkeit zu dc r Gatt ung Tectocarya anzeigen. Diesc ausgestorbcne 
Gattung gehö rt zu de r im Tertiär MittcJcuropas formenre ichen Fa milie de r Mastixiaceell . 

Mate rial: 2 Sicinfrüchte (TCLk 3 12) 

A r a li accac 

Arcdia U NNE 

Arcdia cf. terriaria D OROFEEV 

Taf. IV, Fig. 3 

1959 AmUo lenio,-;o DOROFEEV: S. 1104. LI. r. 33-34 

Bcschrc ibung: Endoka rp 2. 1 /11111 lang und 1.3 mm bre i!. dick. Vcnt ra lkan te gerade. Rtik­
keil fast halbkrc is fö rmig gcwölbt mit leicht vcrd icklc lll Rand; Obcrflächc schwach nlll zc lig 
mit unregelmäßigcn, fc incn Grübchen. 

Bemcrkunge n: Nach Form und StruklU r der Oberflächc bes it z t das Endokarp große Ähn­
li chkeit mit der von DOROFEEV (1963) aus W-Sib irien bcschriebcnen A teniaria. Alle r­
dings fehlt unscrem Endoka rp dc r charak te ri sti schc. marginal verlau fende Ka mm auf de r 
Do rsalscite, was e ine sichcre Zuordnu ng nichl c rlaub\. Neben zahlreichcn oligo- und miozä­
ncn Vorkom mcn in Wcstsibiren (DOROFEEV 1963: S. 245) ist Arcdia lertiaria auch aus 
dcm Mittc lmiozän von Now)' S<)c71Po lcll beschri ebcn wordcn (LANCUCKA­
SRODON IOWA 1979: S. 63). Beide Auto ren vcrgle ichcn die fossi le Art mit der rezent in 
dcn Wäldem SE-Chinas und Koreas vorkommenden A cOlllillellfali.\" KtTJ\G. 

Mate rial: I Endokarp (Te\.k 339) 

Rhamll3 cC3C 

Zi~iplllls MILLER 

Zi~ipJllfs striaf(/ (L UDwIG) M AI & GREGOR 

Tar. IV , Fig. 4 

1860 Nippoplwc .~ rria/(/ LUDW IG: S. 113. L ·B. r. 13a-c 

1982 Zi:. iplwJ nriaw M,\I & GREGOR: S. 4 17·-J 18. Tar. XX II. Fig. 1- 13. r\bb. 8 

Bcschrc ibu ng: Stcinkcrnc ciförmig bis spindelförillig. 5,4-6,6 111m lang, 4,2-4,4 111 m brc it. 
allc stark zusammcngedrückt. mit unregclmäßig verdickten Uings twii lstcn. d ic sich ku rz vo r 
dcn be iden Po lcn vCljüngcn. Dic I-fächrigcn Steinkerne dehi szicrcn durch Schlitzc in 
Uingsrichtung der Wülstc. 
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Bemerkungen: Im Tertiär Europas wurden anhand der Stein früchte bisher nur zwei Arten 
der Gattung Ziziphlls beschrieben. Aufgru nd eier Größe und der starken Berippung ist die 
Zuordnung zu Z. stria/(l (LUDW1G) MAI & GR EGO R sicher. Di e A rt ist vom Miltclo ligozän 
bi s ins Obermiozän in Millcleuropa vertreten (MA I & GREGOR 1982, MAI & WALTHER 
199 1, VAN DER BURGH 1987) . .Ä.hnli che S tc infrli chtc bes itz! di e heute in S üdos tasien 
vorkommende A n Z illClIrV(l ROXB. (MAI & GREGOR 1982). 

Material: 4 Stcinkernc (TCLk 32 1. 32 1 a) 

Vitaccac 

All/pe/apsis MICHA UX 

AII/pe/opsis rolli lidara CHANDLER 

Tal'. IV, Fig. 5 

1926 AII/pe/opsis I"OlIfll r!Of(/ CI-IANDLER; S. 33. I. 5, f. 5a-c 

Beschreibung: Samen rundlich verkehrt-eiförmig, Rücken gewölbt und glattschali g, Ven­
tralsc ite flach (se itlich zusammengedrückt ), Scheitel gerundet, Basis kurz zugespitzt, Mikro­
pylcnende abgero llt ; Chalaza rund lich mit einem vor dem Apex abgebrochenen Fortsatz , 
zentral ge legen. Tiefe vent rale Einfaltungen V-förmig divergierend. Länge 3,2 mm, Breite 
2.4 mJl1. 

Bemerkungen: AII/pe/opsis !"OllIIldara CHAN[)LE!~ hat vom Obereoz1in in Weslcuropa 
(C HANDLER 1926) bis in das UllIerp liozän Georgiens (DOROFEEV in KOLAKOVS KlJ 
1958) eine rec ht weite Verbreitung. Von den rezenten 24 Arten der Liane sind Sa men von A. 
he1erophylla SIEB. & Zucc. und A. f argesii GAGNEP .. beide aus Ostasien. mit der foss ilen 
An vergle ichbar (MAI 1997). 

Material: I Samen (Tcl.k 332) 

Vitis lINNE 

Vilis {usatica CZECzor r & SKIRGIELLO 
Taf. IV. Fig. 6 

1959 ViIi.\" fll.l"Oli(."(I CZEczon & SKIHGIELLO; S. 103. pI. XVII. f. 4- 12 

Beschreibung: Samen eiförmig bis fast rund. Länge 3. 1-4,8 mm, Breite 2,2-3, I 111111. kleine 
und runde Chalaza mit einer zentralen, deutli ch umrandeten Öffnung. Dorsale Obermiche 
radia l gefurcht. streifig (e inige Exemplare fast glatt ), ventrale Einfa ltungen oft parallel und 
tief, Apex deutlich bre it eingeschnillen; Mikropylenende verbreitert und warzig ausgefran zL 

Bemerkungen: GREGOR (1975) zweifelt an der Selbständigkeit der An V. {I/solica und 
auch M A I ( 1997) weisl auf Übergänge der Art zur V. parasylvestris K!RCHH. und V. to /JIski­
{//1(1 OORO~EEV hin. Auch bei unserem Material ist die Zuordnung im Einzelfall problema­
ti sch, so daß eine erneute Revision der Gattung Vilis erforderlich erscheint. 

Material: 31 Samen (TeLk 330, 330a, 330b) 
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Vitis parasylves fris F. KIRCI-IH EIM ER 
Tal'. IV, Fig. 7 

1941 Vifi,l' pa/'oJy!vesfri,\' F, KlRCl-IHEHvl E1C S. 650. f. 9 

Besc hreibung: Samen breit eiförmi g, rundliche bi s ciförmi ge und kleine Chalaza mit ciller 
zentralen Öffnung und Resten der Leitbündel; dorsa le Oberfläche radial fein gestreift (nicht 
gefurcht ). ventrale Einfaltungcn lief lind übcr dic Hälftc des Samens lang ; Mikropylenende 
mit Protuberanzen, Apex mäßig lier eingeschnillen. Samen 3.9-5,4 lllill lang und 2,8-3,6 mlll 
brcit. 

Bemerkungen: Die ChalazabcschalTenhcit und die radialstreifi ge Dorsalscitc erlauben dic 
Zuordnu ng der Samen ZlIr Vilix parasY"'eslris F. KIRCI-I I·IEIl'\'l ER. In den PaHiofl orcn Europas 
ist dic Art cin »jUngcres(, ab dcm Untermi oz~in auftretendes ElemenL Verwandschaftli ehe 
Beziehungen bes tchcn zu dcr rczent in Japan lind Korea vorkommcndcn \I. coigneriae 
PULI. 1AT (GE ISSERT Cl "I. 1990). 

Matcrial: 5 Samen (TCLk 33 1. 33 1a) 

Sambucaccac 

Salllbllcils LlNNI~ 

Salllbucu.\· cL plf/che/la C. & E. M. REID 

Q . Abb. 

1915 SamIJ/lcl/.s cr. pllfchella C. & E. ivl. REI!); S. 135- 136. l. 17. f. 7 · 10 

Bcschreibung: Samcn verlängcrt eiförmig bis lanzclllich, apika l leicht zugespitzt, basal 
gcrundet, 1.9-2.4 Illill lang und 0,9-1,5 Illlll breit; Hilum als kleine Einbuchtung alll apikalen 
Rand: Oberfläche transversal runze li g-wulstig, fe ine Run zeln stel lcnweisc verwachsen, 
tecrschwarz glänzend. 

Bemcrkungcn: SalllbllcIIs-Artcn bcsi tzen cine großc Variabil ität der Samenform. die ci ne 
artliehe Trennung erschwcrt . Sw}/iJ/fclIS fJllichell(l C. & E. M. REID ist durch graz ilerc Aus­
bi ldung der Oberflächellornamclliation von dcr vc rwandten S. /lI cid(l DOROFEEV zu unter­
scheiden. Unserc Excmplare könncn dcr ersteren Art nur unter Vorbchalt zugeordnct wcr­
dCIl. Foss il in Europa mit 9 Arten. Die heute in Milleleuropa häufi gen Arten S. lIig m L. und 
S. racelllOS(l L. seit dcm Obermiozän (MAI 1997. SENETA & DOLATOWSKJ 1997). 

Matcrial: 4 Samen (Tcl.k 3 18. 3 18a) 

ANGIOSPERMAE . MONOCOTYLEDONES 

Araccac 

Epiprellllliles GREGOR & B OGNER 

EpipreJIIl/ifes oJ'//(lrIlS (R EID & CI-IANDLER) GREGOR & 130GNER 

Tal'. IV. Fig. 8 
1926 Epipreml1/1l11 oma/11m REID & ClMNDI.ER: S. 83. l. 4. f. 2-t·25 

1984 Ej}/'prellllli/eJ ()/'i/{/I11.~ GREGOR & BOGNER: S. 6. Abb. L 2/6 

Beschreibung: Samcn »bischofsstabanig« gebogen, seitlich flachgedrückt, anatrop, mit 
einer großen apikalen Mik.ropylaröffnung; Sci tcnoberfliichen der Tes ta punkticrt-grubig in 
unregelmäßigen Reihen, scitlich j eweils in dcr Mitte eine kurze und ausklingende \Varzcn­
reihc. dorsalcr Kamm dcutlich gezackt: Testa mäßig dick, braun glänzend. fei nc Radialst rei­
fung besonders in der Kamm-Region sichtbar. Samen 2 111m lang und J, 7 mm breit. 
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Bemerkungen: Ep iprelllllires GR EGOR & BOGNER ist einc Formgattung für fossil e Samcn, 
die dem Ausschen nach der rezenten Gattung Epiprellllllllll SCHOrr gleichen (s. dazu: GRE­
GOR & BOGNER 1984, MAI & GREGOR 1982). Unser einzelner Samen läßI sich am 
bes ten mit EpiprelllJ1ires omarlls (REm & CHANDLER) GREGOR & BOGNER vergleichen. 
Fossil ist die Art vorn Obereozän (Bcmbridgc, Großbritanien) bis ins Pliozän (111üringcn) 
vertretcn. 

Material: I Samen (Tet. k 322) 

Sparganiaccac 

Spal"gallilllll Ll NN E 

Spargallilllllllodllfijc/"lIlIl C. & E. M. RE ID 

TaL IV, Fig. 9 

19 15 Sparga";",,, """"Ilferum C. & E. M. REII): S. 57-58. Tar. I. Fig. 19-25 

Beschreibung; Steinkern ohne Griffclres t (abgerollt ), 4,5 mm lang und 3,4 111m breit , ge­
drungen-eiförmig mit 2 schwachen Uingskalllen; Bas is gerundet. wen ig verjüngt. größte 
Breite in der Mille. Reste der Leit bündelrinnen schwach erkennbar. Keimloch groß, an der 
Basis des abgebrochcnes Griffclres tes. 

Bcmerkungen: Spa/"g(lIIilllll lIodllliJel"/lll/ C. & E. M. RE ID ist aus mehreren FundsteIlen 
Europas bekanllt. Neben pliozänen Vorkommen der Rheinischen Bucht (C. & E. ivl. REID 
1915). der Ukra ine (N IKITIN 1957) und Polens (Kroscienko, SZA FER 1947) Irill S. I/odl/­
lifemlll berei ts im ;vlittelmioziin von Stare Gli wice (Polen) auf (SZA FER 196 1). 

Material : I Stcinkern (TeLk 3 19) 

FUNGI 

Sphacriaccac 

Rosellillires MESCH. 

Rosellillires lIreo(af/ls (FRES. & M /\ YER) F. K1RCI·IHEI;"·IER 

o. Abb. 

196 1 Uoselfinilcs areolarlls (FRES. & MI\YEI~) F KIRCHHEJ ~·I ER in $ZAFER: $. 10. T ilf. l. Fig. ] -
3 

Beschreibung : Aggregate von 2 bi s 5 kuge ligen Pcrithcciell , die apical eine kleine Öffnung 
(Osliolum) aufweisen; Fmchtkörpcr 0.4-0,8 111m im Durchmesser, schwach sc h \V;m~gHi n ­
zcnd. 

Bemerkungen: Oft finden sich die Fl1Ichtkörper dieser Pilze au f Holzs tlickchen und Sa­
men »)fests itzcn(j«. In ihrer Gestalt und ihrem Bau gleichen die foss ilen Pi lze fas l vo llständig 
ei nigen rezel1le!l Arten der Gallung l?osellil/ia OE NOT (z. B. I?osellil/ia l1lal1ll1lijo/"m;s), so 
daß die Bildung einer eigenen fossilen Gattung als nicht gerecht fertig erschei nt (BOYLE & 
CZAJA. in prep.). 

Materi al: 5 Aggregate (Te1.k 3 17, 317a) 
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5. Erste s tra tigraphische Bewertung der Funde 

Im folgenden so ll ein e rste r Versuch untcrnommen werden. die vo rli egenden foss ilen 
Funde strat igraphisch zu we rt en. Auf die Problemat ik der stratigraphischen Einstufung der 
meist iso li e rten Tertiärvo rkommen in der nördli chen Oberlausit z geht zuletzt STANDKE 
( 1998) ein. Danach lassen sich die Flöze des Vorkommens von Guttau-Kleinsaube rn it z, zu 
dessen südöst lichcn Ausläufell1 Tetta-Buchholz gehört , dem 2. und/ode r 4. miozlinell 
Flözhori zont zuordnen. Das entspricht dem Zeitraum vom unte ren Mitte lmiozlin (2 . Lausit­
zer Flözhorizon t) bi s in das Unte rmi ozän (4. Lausitze r Flözhori zont ). Die Ko rre lat ion des 
Oberlausitzer »Rand vork0111 Jll Cns« mi t der Niede rl ausil z wurde anhand von Flözpara ll e li sie­
rungen - gestützt auf palyno logische und kutikularana lyti sche Untersuchungen - durchge­
fühn (STANDKE & STRAUSS 1991 ). Bishc r sind j cdoc h aus dem Gcbici TClla-ß uch ho lz 
keine Braunkohlen fl öze bekannt, so daß für die Fundste Ile zur Ze it nur e ine fl oristi sche, cl. h. 
auf Makroflorenko mp lexe (M A I 1995a) ges tützte Methode in Frage kommt. 

Die stratigraph ischen Reichweiten der in Telta-Buchho lz nachgewiesenen Arten sind 1Il 

Tab. 1 da rgestellt. Au fgru nd de r Zusammensc tzung der Flora und de r stratigraphi sc hen 
Verb re itung e inigcr Arten läß t sich für die Fundste Il e TcHa eindcu tig e in miozäncs A lte r 
postu lie ren. Als stratigraphischer Anhaltspunkt darf das Vorkommcn von Sp{/rga/lilllll /10-

dllllfertllll. Cephaloraxils ,.he/lalla und Faglls decllrrells, die al s »jüngere« Elemente im 
europäisc hen Raulll e rst im Miltc l- bzw. Obermi ozän e insetzen, ge lt en. A ls »älterc« (a lner­
t i~ire) Elemente sind aus Tctla nur noch Plaral1l1s lIepfl/11i, Symploco.\' lI'iesaellsis und M asri­
xia amygdalaeforlllis zu nennen. 

Trotz de r re lativ kle inen Art enli ste liißI sich schon jetzt e ine gu te Übereinstimlllung der 
Arten wie auch de r Gattungen mit e in igen mitte l miozänen Floren der Lausitz fes tste llen. 
Ve rg le ichbare Floren finden s ich in dem von MA I ( 1994 c, 1995 a) beschriebenen Florcn­
komplex Klettwitz (Florenzonen XI-X II ) m it zah lre ichen Fundste Il en in de r Lausil7. (Klelt­
witz-Sa llgaste r und Senftenbe rg-Raunocr Hochfläche). Der Florenkomplex Kleltwit7. ist 
charakterisiert durch Mi sch n orc ll aus subtrop ischen Arten mit zahl re ichen gemüßi gten. 
sOlllmergrli ne ll Elemcnten, wobei e inige laurophylle Sippcn noch zur Prlido minanz ge langen 
kö nnen (MAI 1995 a: S. 369). Strat igraphi sch gehört de r Florenkomplex KIeltwitz in das 
Mitte lmiozän, etwa in den Bere ich unterhalb bi s e insc hli eß li ch des I . Lausitzer Flözhori ­

zontes. 

Ei n untcrmiozänes Alte r der Flo ra von Te tta -Buchho lz kann nicht ausgeschlossen wcrdcn. 
is t abc I' aufgnllld de r genannten »-jünge rcn« Elemente und dem Fehlen der für das Untcrmio­
z;in dcr Lausitz charakteristischen Masrixia I/lsarica M AI unwahrsche inlic h. Wcnig Überei n­
stimmung besteht ebenfall s ["wischen der Flo ra von Te tta-Buchho lz und obermioziinen Flo­
ren de r Nachbargcbie tc. Die für das Obcrilliozän (und Pliozän ) charaktc ri stisch zusammen­
gesetzten Floren mit re ichem Bestand an arklO te rt i~iren Arten und dem weitgehenden Fehlen 
laurophylle r Elemcnte (MAI 1995 <I) ulllerscheicien sich deutli ch von de r Flora aus Tctta ­
Buchholz. Typisch für obe rmioziine und vo r allem pliozäne Floren ist auch das Erscheinen 
heutige r europUischer Arten in de r \Vasserpfi anzc l1 -, Sumpr- und Waldvegetati on. di e bi sher 
in Te tta-Buchho lz nicht auftraten. 

Zusammenfassend kan n gesagt we rden. daß dic Flora von Tc tt a-Buchho lz nach dcn bishe­
rigen Erkenntni ssen in das MiHelmi oziin (Florenkomplex KlcHwitz) zu ste ll en ist. 
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Taxa Eozän Oligozän Miozän Pliozän 

U M 0 U 0 U M 0 U 0 
Cathaya bergeri f--
Pinus hampeana 

Tetraclinis brachyodon 

Cephalotaxus rhenana 

Magnolia burseracea 

Distylium uralense 

Platanus neptuni 
Fagus decurrens 

Ainus kefersteinii 

Ostrya szaferi 

Carya ventricosa 

Eurya stigmosa 

Leucothoe narbonensis 

Symplocos lignitarum 

Symplocos salzhausensis 

Symplocos wiesaensis 

Rubus laticostatus 

Pyracantha acuticarpa 

Turpinia ettinghausenii 

Meliosma miessleri 

Meliosma pliocenica 

Mastixia amygdafae(ormis 

Eomastixia saxonica 
Ara/ja tertiaria 

Ziziphus stria ta 

Ampelopsis rolundata 

Vitis fusatica 

Vitis parasylvestris 

Sambucu$ pufcheffa 

Epipremnites omatus 

Sparganium noduliferum 

Tab. I Stratigraphi sc he Reic hweiten der festgestellten Taxa in Europa 
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6. Zusammenfassung 

Aus der To ngrube Tctta -Buchholz in der Oberlausit z werden e rstmalig Foss il funde von 
FnIcht- und Samcnrcsten beschrieben. Die Flora beinhalte t 35 Taxa aus 24 Pflanzcnramilien, 
wobei neben ausgestorbenen Gattungen (Eoll1asrixia, Spflellorheca , l:."'p iprcmllires) zahlre iche 
heutc in Europa fe hlende Gattungen (Mag nolia, Liq//idaJ/1bar, Symplocos, Masrixia, Eurya, 
Tl/Ipin ia) auftreten. Das Vorkommen von Faglls dcclIrrens. Cep!/(/loraxlIs rhellall{/ und 
Spargallilllll flodllliJemm, die bisher ihr erstes Auftreten im Mille l- bzw. Obcrmioz~in haben, 
ist für die stratigraphi sche Einordn ung der Fundste Il e TCHa-Buchho lz bedeutend. Das ge­
samte Vorkommen Hißt sich nach bishe ri gen Kenntnisstand gu t mit e inigen rnittel mioz;inc ll 
Floren der Nicderl ausitz (Florenkomplcx KleHwilz) vergleichen. Aufrü llig ist der hohe A n­
te il VOll immergrünen, subtropischen Elementen aus den Familien de r M asrixiaceae und 
Symplocaceae. Taphocoenosen solcher Zusammensetzung werden a ls Mastixioideen-Florcn 
bezeichnet. 
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Tafe l I 
Fig. Call1llya cf. bergen· (F. KIRCHHEIMER) SC HNEID ER. Tel.).: 303. stark zerstö rt er Zapfen 

(x 1,7) 
Fig. 2-3 Pil1l lS IWlllpea lla (UNG I::R) HEER. Tel.k 302a: 2 - gu t erha he ner Zilpfell vo n be iden Seit en 

(x 1.5): 3 - stark vergrößerte Zapfenschuppcn mi t Apophyscilici l (x 7) 
Fig. 4 Te/mc!;"i.\· bmchyodrm (BRONGN IART) MA I & W/\ LTH EIC Gl ied eines Kurztriebes 

(x I S) 
Fig.5-6 Ccphalow.\"lIs rhel1 {/J1{/ GREGOR. Te!.k 310a: 5 - Samen vo n beiden Se iten, (x 2); 6 - mosai­

kart ige ü berf1 ;ichcnstruktllr des Samens (x 25) 

Tafel 11 
Fig. 
Fig. 2-3 

Fig. 4 
Fig. 5 
Fig. 6-7 

Fig. 8 

Fig. 9 
Fig. 10- 11 

Maguo!ia bur.wmcca (MENZEL) MAI. Tel.k 336a, Samen vo n bei de n Sei ten (x 7) 
DiJ/ylillll1 cf. /ln/leme KOLESN IKOWA, 2 - Tet.k 320: Samcn von beidcn Seilen (x 6,5 ): 3 -
Tel.k 320a. Samen von il ußen (x 6) 
Liqllidam!Jar sp .. Tel.k 308, abradiertes Fruchtköpfen (x 1.7) 
PlfIf{/JlI/s cf. nC{J II/IIi (ErL ) l3 üZEK. KVACEK & HOLY. Tel.k 309, Fruchköpfchen-Boden (x 7) 
Fagw decllr rells C. & E. M. REID. 6 - TeLk 299a: gestielte CuplIla von beiden Seiten (x 2); 7 
- Tel. k 299b, wcilere Cupula (x 2) 
All/lls kejerslcinii (GOI:I'PERT) UNGER. Tc!.k 337a. Fruc htschlIppe mit stark verwachscnen 
Vorblä tt ern. von beiden Sei lcn (x 11 ) 
O.\'II")'a cf. swjeri MA I. Tel. k 325a, Nuß mi t zarten Uingsrippell (x 10) 
Carya I'cllfricoS(J (STERNB. ) UNGEIC 10 - Tel.k 298a. Große Nuß von beiden Sei ten (x 2) . II 
- Tel.k 298b. Nuß in Fachansicht (x 2) 

Tafe l [JJ 

Fig. 
Fig. 2 

Fig. 3 
Fig.4 

Fig. 5 

Fig. 6 

Fig. 7 
Fig. S 

Fig. 9 

Fig. )0 

f-ig. 11 

Eil/Ta .oigmo.w (LUDWI G) MAI. Tel.k 3 16<1 , Samen mit ze lluWrCIl Gru ben (x 24) 
cf. Leucorhoc lIarbOIlClISis (S,\I'O lnA) WEYLAND. Tel .k 315. Stark zers törter Kelch 
(x 15) 
Sphell mheca spec .. Tel. k 311. Steinfrllcht von beiden Sc iten. sta rk abrad iert (x 3.5) 
S)'lI1ploCOJ ligniwmm (QUENSTEDT) F. KlRCH HEH .... IER, Tet.k 306a. Steinkern mil deu tli chen 
Längs rippen von be idcn Seiten (x 6.5) 
Symplocos S(Jlzl!rlll.rclISis (LUDWIG ) F. KIROIHEIr.·IER. Te1. k 305a. Sleinkel"ll apikal und von 
der Seite (x 6,5) 
Symplocos \\Iie.wcl1sis F. KmCHI·IEI;..·IER . Tel.k 30-l a. Steinkern von bei de n Seitcn mit flü· 
gel arti gen Uingsrippen (x 3) 
Ru lm.\" latico.\"talll.\" F. K II~OIHEIMER, Tel. k 340a. Steinkern VO ll beiden Seiten (x 26) 
PymcalllJw aClllicarpa (e. & E. M. REI]) SZAFER. Tet.k 335a. fl ac hged rUck te Frucht 
(x 10) 
Tlllp ill ia ctti llgJulllullii (ENGEI.H. ) MAL Tel.k 307:\. eiförmiger Samen mi t charakteristischer. 
pllnkliert-grub igcr Oberrltichellst ruktur vo n be iden Se iten (x 6.7) 
Mcliosma mies.r/er; 1,,1 /\1. Tel.k 323a. Endokarp mit ausgezogener Spitze in der Chalaza­
Region (x 9) 
Me!ioJl)w pliocacll ica (SZAFER) GREGOR. Tel.k 32-la . Endokarp stark zusamme nged rückt (x 
10) 

Tafel lV 
Fig. 

Fig. 2 
Fig. 3 
Fig. 4 

Fig. 5 
Fig. 6 
Fig. 7 
Fig. S 

f- ig. 9 

M a.Hix ia amygdaJaejormis (SC HLOTI·IEl r.'I) F. KIRC HI-IEIMER. I - Tel.k 30 1a. Steinkern von 
bc iden Seiten (x 2) 
EomfWixia S(Jxol1ica (MENZEL) HOI..". TeLk 314a. Stein kerne von einer Se ite (x 2) 
Aralia cL /ertiaria DOROI:EEV. Tct.k 339. Endokarp von be iden Seiten (x 24) 
ZizipJlI lJ .f/ r iaw (LUDWIG) ;"IAI & GREGOR . Tel.k 32 1 a, flachgedrückt es Endokarp mit Leit ­
bündcl furchcn (x 10) 
Ampclopsis I"Owlld{/[a Cli ANDLER. Tel. k 332. Samen vo n dorsa l (x 11.5) 
Vi l is fllsa lic{/ CZEczorr & SKtRGIELLO. TCl. k 330a. Samen von dorsa l und ventral (x 9) 
Vi/ü parwyJvesrris F. KIRCHI·IEIt\·IER, Tel. k 33 1 iI. Samen von dorsa l lind ventra l (x 8.7) 
Epipremllites o m flfllS (REID & OMNDLER) GR EGOR & BOGNEI~ . Tel. k 322. Samen mit 
gezacktem dorsa len K,lInm VOll be idcn Seiten (x 18) 
Spal"gallilllll l1 odl/lijc I"/ ol1 C. & E. M. REID. Tel. k 319, Stei nkern vo n bei den Seit en (x 6.7) 
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